
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 09. September 2020 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürger, Vertreter 
der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt fest, dass die 
Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind. Er weist auf die 
Maskenpflicht im Bürgersaal hin. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



TOP 1  Einwohnerfragestunde  
 
Ein Bürger fragt unter anderem nach, ob BM Oehler die Liste Dorf-AG bekannt ist. 
 
BM Oehler bejaht dies.  
 
Der Bürger möchte die Gemeinderäte motivieren, den Abstand zu den Einwohnern 
nicht zu verlieren. Er übergibt BM Oehler eine Liste mit Anliegen aus der 
Bürgerschaft. 
Der Bürger merkt zudem an, dass die virtuelle Sprechstunde derzeit nicht 
funktioniere.  
 
BM Oehler betont, dass sich die Verwaltung der Anfrage annimmt. 
 
Ein weiterer Bürger möchte wissen, weshalb das Duschen in der Waldenserhalle in 
Pinache verboten ist. 
 
BM Oehler erläutert, dass dies derzeit nicht nur in Pinache, sondern in allen Hallen 
auf Grund der Corona-Pandemie noch der Fall sei. 
 
Ein anderer Bürger bringt eine Anmerkung zu TOP 6 hervor. Er äußert, dass das 
Verletzungsrisiko sehr hoch sei, da an manchen Stellen bereits Granulat auf der 
Oberfläche liege. Die Erneuerung des Rasens sei notwendig und sehr dringlich. 
 
BM Oehler entgegnet, dass er das Anliegen nachvollziehen kann und dieses daher 
zu einem späteren Zeitpunkt unter TOP 6 besprochen werde.  
 
Der Bürger fragt zudem nach, ob Steingärten tatsächlich vom Land Baden-
Württemberg verboten wurden.  
 
BM Oehler informiert, dass es derzeit eine Diskussion darüber gebe, ob die 
bestehenden Steingärten auch verboten seien oder nur die Steingärten, die in 
Zukunft entstehen werden. Ohne eine Aufforderung des Landes spricht er sich gegen 
ein Bußgeld aus, da er einen Zurückbau als nicht bürgerfreundlich empfinde. 
 
Der Bürger möchte zudem wissen, weshalb die Anzeigen mancher Vereine auf der 
zweiten Seite des Amtsblatts veröffentlicht werden und manche Anzeigen nicht. 
 
BM Oehler weist darauf hin, dass dies der Thematik des Artikels geschuldet sei und 
den einzelnen Vereinen nicht als Vorteil oder Nachteil dienen solle. 



TOP 2  Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat                 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. 
Er betont zudem, dass Hauptamtsleiter Siegel ihm mitgeteilt habe, dass die Redezeit 
im Gesetz durch das Wort „kurz“ klar geregelt sei. 
Es geht bei der Änderung hauptsächlich darum,  seitenlange Wortprotokolle in der 
Sitzungsniederschrift zu vermeiden.  
 
GR Janowsky fragt nach, wie dies in der Praxis aussehen soll. 
 
BM Oehler antwortet, dass die Beschränkung der Redezeit auf Antrag eines 
Mitgliedes erfolgen kann. Über den Antrag wird im Gremium entschieden. 
 
GR Hudak möchte wissen, ob diese Regelung auf das Wortprotokoll ziele. 
 
BM Oehler bejaht dies und erwähnt, dass das Wortprotokoll dem Schriftführer vor der 
Sitzung vorgelegt werden müsse. 
 
GR Hudak ist der Meinung, dass durch die Änderung die Diskussionskultur leiden 
würde. Bei Themen mit viel Diskussionsbedarf benötige man mehr Zeit, um eine 
Reihenfolge darzustellen und ein kompliziertes Thema verständlich darzustellen. 
 
BM Oehler entgegnet,  dass die Diskussionskultur nicht beeinflusst werden, sondern 
vermieden werden soll, dass keine seitenlangen Wortprotokolle abgegeben werden. 
 
GR Blessing schlägt vor, den ersten Beschlusspunkt zu streichen und stattdessen 
nur über die Beschlusspunkte zwei und drei abzustimmen. Er ist der Meinung, dass 
die Kommunalpolitik von einer lebendigen Debattenkultur lebt, weshalb die Redezeit  
nicht beschränkt werden soll. 
Dass mehrere Seiten zu Protokoll gegeben werden, soll durch die Beschlusspunkte 
zwei und drei vermieden werden.  
 
GR Stuible merkt an, dass er ebenfalls der Meinung sei, eine Debatte im Gremium 
sei wichtig. Er erklärt, dass § 26 eine gebundene Entscheidung enthält, wohingegen 
§ 19 Abs. 6 das Wort „kann“ enthält und somit optional sei. Demnach kann auf 
Antrag unterbrochen werden. Man könne somit auch weiterhin diskutieren.  
 
GR Hudak stimmt GR Stuible zu.  
 
BM Oehler merkt an, dass in anderen Gemeinden die Fraktionen auf Redezeiten 
beschränkt werden. Dies möchte er in Wiernsheim aufgrund der bisher fruchtbaren 
Diskussionen vermeiden. Jedes Mitglied soll seine Meinung äußern dürfen. Er betont 
nochmals, dass über die Kürzung der Redezeit im gesamten Gremium abgestimmt 
werden muss. 
 
GR Blessing stellt den Antrag, dass über die Beschlusspunkte 1,2 und 3 jeweils 
getrennt abgestimmt wird. 
 
 
Sodann erfolgt die  
 



Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat Wiernsheim stimmt mehrheitlich bei vier Gegenstimmen und 
einer Enthaltung für die Aufnahme des § 19 Abs. 6 in die Geschäftsordnung. 
Ferner stimmt der Gemeinderat Wiernsheim mehrheitlich bei zwei 
Enthaltungen  für die Aufnahme des § 26 Abs. 3 in die Geschäftsordnung und 
mehrheitlich bei zwei Enthaltungen für die Aufnahme des § 26 Abs. 4 in die 
Geschäftsordnung. 
 
 



TOP 3  Ausbau Lindenstraße 
-  Änderungsbeschluss    
 
 
BM Oehler führt den Entwurf des Ausbaus durch Herrn Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Tögel 
anhand einer Präsentation detailliert aus und verweist auf die nachgereichte 
Drucksache zu diesem TOP. Da man die Sanierung der Lindenstraße und 
ursprünglich auf Belagsarbeiten und teilweise (Ab-)Wasser beschränkt hatte, sei der 
Umfang nicht förderfähig.  
Der Ausbau der Lindenstraße könne im Rahmen des Sanierungsgebiets nur in einem 
größeren Umfang gefördert werden, weshalb auch die Umsetzung des sicheren 
Schulwegs durch die Schaffung eines Gehwegs erfolgen soll. Da dies eine 
städtebauliche Verbesserung darstelle, sei die Sanierung der Straße förderfähig. 
 
Weitere Maßnahmen wie das Pflanzen von Bäumen sowie die mögliche Errichtung 
eines Parkplatzes sowie Querungshilfen werden im Gremium diskutiert.  
 
GR Gillé möchte wissen, ob im Bereich des ehemaligen königlichem Forsthaus 
Glasfaser verlegt werden solle.  
 
Bauamtsleiter Lenckner erklärt, dass es derzeit Verhandlungen mit den Anbietern 
gebe und Glasfaser dort verlegt werden könne, wo die Wasser- und 
Abwasserleitungen neu verlegt werden sollen. 
 
GR Hudak dankt Herrn Neuser von der Kommunalentwicklung für die Hinweise 
bezüglich der Fördermöglichkeiten. 
 
GRin Flattich fragt nach, welcher Zeitraum für die Sanierung angedacht sei. 
 
BM Oehler äußert, dass nach den Verfahrensschritten unmittelbar mit dem Bau 
begonnen werden soll, da die Zuschüsse durch das Land zeitlich begrenzt seien.  
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig über die Erweiterung des 
Auftrags in Bezug auf den Ausbau der Lindenstraße.  
 
 
 



TOP 4  Teilregionalplan Erneuerbare Energien 
  -     Ausweisung von Standorten für Photovoltaikanlagen 
            -     Stellungnahme der Gemeinde Wiernsheim 
 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass fünf Flächen in den 
Entwurf des Teilregionalplans aufgenommen wurden. Er schlägt vor, die Ausweisung 
auf diese Flächen zu begrenzen. 
 
GR Bäuerle äußert, dass nicht alle ausgewählten Flächen als Standort für 
Photovoltaikanlagen geeignet seien. Eine der Flächen befinde sich am Waldrand. 
 
BM Oehler erklärt, dass die EnBW diese selbst vorgeschlagen habe. 
 
GR Stuible wirft ein, dass er die Flächen ebenfalls nicht alle als sinnvoll erachte.  
 
GR Gillé fragt nach, ob man Photovoltaikanlagen beispielsweise auf der Lindenhalle 
installieren könne. 
 
BM Oehler erklärt, dass dies statisch nicht möglich sei, jedoch auf anderen 
kommunalen Einrichtungen bereits errichtet wurde. 
 
GR Bäuerle bemängelt, dass den Landwirten durch die Ausweisung der Gebiete 
noch weniger Flächen zur Pacht stehen. 
 
BM Oehler versteht die Ansicht und weist darauf hin, dass dies lediglich Flächen 
seien, die grundsätzlich in Betracht gezogen werden können. Dies habe den Vorteil, 
dass man das mögliche Gebiet zumindest vorab eingrenzen kann. Hier handele es 
sich noch nicht um die konkrete Umsetzung von Photovoltaikanlagen. 
 
GR Raich verweist auf die Drucksache und äußert, dass 60 von 1.500 ha Fläche 
eine enorme Zahl sei und dass damit Einbußen von beispielsweise Weizen 
einhergehen. Er möchte wissen, ob höhergestellte Anlagen in Betracht gezogen 
werden können, die ein weiteres Bewirtschaften der Fläche ermöglichen.  
 
BM Oehler betont, dass dies grundsätzlich in einem Bebauungsplanverfahren 
berücksichtigt werden könne.  
 
GR Bäuerle stellt einen Antrag auf Ende der Beratung. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat Wiernsheim stimmt mehrheitlich bei einer Enthaltung für die 
Aufnahme der fünf vorgeschlagenen Flächen im Teilregionalplan. 



TOP 5  Bebauungsplan „Einkaufsmärkte Wurmberg – 2. Änderung“ 
  und örtliche Bauvorschriften  

- Stellungnahme der Gemeinde Wiernsheim 
 

BM Oehler verweist auf die Drucksache sowie die ausgehändigte Tischvorlage und 
führt aus, dass die Gemeinde Wiernsheim bis dato keine Einwendungen bezüglich 
der Einzelhandelsstandorte Wurmberg oder Friolzheim hatte. Er betont, dass die 
umliegenden Kommunen ihre Einkaufsmöglichkeiten weiterhin ausweiten und dass 
der Druck bezüglich des Einzelhandelsstandorts „Seite“ wachse.  
 
Er schlägt dem Gremium vor, die Stellungnahme dahingehend abzugeben, dass 
keine Einwendungen bestehen, sofern die Gemeinde Wiernsheim nicht schlechter 
gestellt werde. 
 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Ausführungen zur 
Kenntnis und hat mit einer Enthaltung keine Einwände in Bezug auf den 
Bebauungsplan „Einkaufsmärkte Wurmberg – 2. Änderung“ der Gemeinde 
Wurmberg sowie in Bezug auf die geplante Erweiterung des ALDI Friolzheim, 
sofern die Gemeinde Wiernsheim nicht schlechter gestellt werde. 
 
 
 



TOP 6  Kunstrasensportplatz Wiernsheim   
- Beratung und Beschlussfassung über weiteres Vorgehen 
 

BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass der 
Kunstrasensportplatz Wiernsheim in der Zwischenzeit kaum bespielbar sei, da sich 
das Granulat des Unterbodens vermehrt löst und verklumpt. Eine komplette 
Sanierung des Platzes würde laut vorliegenden Angeboten ca. 1.000.000 Euro 
kosten, was die Gemeinde in der jetzigen Situation nicht leisten könne. Er stellt daher 
die Frage einer kurz- bis mittelfristigen Auffüllung mit Quarzsand an das Gremium. 
BM Oehler weist darauf hin, dass dies nur die größten Schäden behebe und dass 
der Platz trotz dessen in Zukunft saniert werden müsse. Er rechne in den 
kommenden Jahren mit entsprechenden Zuschussmöglichkeiten durch das Land. 
Die Maßnahme helfe lediglich den Vereinen und Personengruppen, den Platz in den 
kommenden Jahren zu bespielen. 
 
GR Stuible weist darauf hin, dass die Plätze mit Granulat in den kommenden Jahren 
aufgrund des Mikroplastiks verboten werden sollen und erläutert, dass das 
Austauschen durch Quarzsand auch jährliche laufende Instandhaltungskosten mit 
sich bringe. 
 
GR Bolz moniert den Zustand des Platzes und weist auf die Dringlichkeit in Bezug 
auf die Bespielbarkeit hin. Er schlägt vor, den Boden begutachten zu lassen und den 
Platz wie in Iptingen zu sanieren. Er gehe von geringeren Gesamtkosten für eine 
Sanierung aus. 
 
GR Raich begrüßt den Vorschlag eines Gutachtens, da die Beschaffenheit sowie die 
Struktur des Unterbodens geklärt werden sollte. 
 
BM Oehler entgegnet, dass er von hohen Kosten für die Sanierung ausgeht, da er 
dies aus zwei unabhängigen Angeboten ableiten könne. Er schlägt vor, den Platz 
durch Austauschen des Granulats zu richten und die Planung der Platzsanierung 
weiter voranzutreiben, sodass diese in zwei bis drei Jahren umgesetzt werden kann, 
sobald der Zuschuss vorliegt. 
 
GR Hudak äußert, dass er das vorzeitige Richten des Platzes mit Folgekosten 
schwer vertreten könne und begrüßt ebenfalls den Vorschlag des Gutachtens. 
 
GR Stuible erwähnt die Möglichkeit, dass eine Bezuschussung nach Austausch des 
Granulats durch Quarzsand eventuell nicht mehr möglich ist und bittet um vorherige 
Prüfung.  
 
GR Hanisch bittet ebenfalls um ein Gutachten zur Klärung, bevor eine Entscheidung 
getroffen werde. 
 
Nach einem regen Austausch zieht BM Oehler den Tagesordnungspunkt 6 - 
Kunstrasensportplatz Wiernsheim  - zurück.  
Er informiert das Gremium darüber, ein Gutachten erstellen zu lassen und zu einem 
späteren Zeitpunkt auf Grundlage des Gutachtens zu entscheiden. 
 
 



TOP 7  Sanierung Lindenhalle 
 -                   Beratung und Beschlussfassung über weiteres Vorgehen 
 
BM Oehler erläutert eingangs die Konditionen der Förderungen in Bezug auf das 
Sanierungsgebiet und übergibt sodann das Wort an Herrn Neuser von der 
Kommunalentwicklung, der die Förderrichtlinien für die Lindenhalle nochmals 
genauer erklärt. Herr Neuser informiert, dass es sich bei der Förderung in Bezug auf 
die Hallensanierung um eine einmalige Chance handele und dass eine 
Antragstellung für das Jahr 2020 sowie 2021 möglich sei. Er empfehle daher, den 
Antrag auf Förderung der Sanierung zu stellen, sofern Bedarf bestehe. 
 
BM Oehler fügt hinzu, dass er die Antragstellung ebenfalls begrüßen würde. Wenn 
die Gemeinde keine Fördergelder erhalten würde, müsste man sich auf die 
notwendigen Sanierungsmaßnahmen konzentrieren. 
 
GR Hudak möchte wissen, ob man alle beantragten Maßnahmen umsetzen müsse, 
wenn man nur einen Teil des Fördergeldes erhalte. 
 
Herr Neuser verneint dies. 
 
GR Stuible möchte wissen, ob eine Antragstellung in 2020 oder 2021 
empfehlenswert sei. 
 
Herr Neuser erwidert, dass eine Antragstellung 2020 zu empfehlen sei. 2021 kann 
erneut ein Antrag gestellt werden, wenn man 2020 keine Fördergelder erhalten 
sollte. 
 
GR Hanisch begrüßt die Antragstellung und weist auf die Kreuzbachhalle in Iptingen 
hin, die sich ebenfalls in einem Sanierungsbereich befinde. 
 
BM Oehler unterstützt die Anmerkung von GR Hanisch. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, im Jahr 
2020 einen Förderantrag für die Lindenhalle sowie die Kreuzbachhalle zu 
stellen.  
  
 



TOP 8  Annahme einer Spende durch die Gemeinde 
 
BM Oehler weist auf die Drucksache hin und bedankt sich herzlich bei der Rolf-
Scheuermann-Stiftung für die Sachspende. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig gem. § 78 
Abs. 4 GemO, dass die oben genannte Spende endgültig angenommen werden 
kann. 

 



  
TOP 9  Standesbeamte der Gemeinde Wiernsheim  - Bestellung von Herrn 

Mario Matausch 
 
BM Oehler weist auf die Drucksache hin und führt den Sachverhalt nochmals aus. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Bestellung von Herrn Mario Matausch zum weiteren Standesbeamten der 
Gemeinde Wiernsheim.  



 
TOP 10   Verschiedenes 
 
Haushalt der Gemeinde Wiernsheim 
BM Oehler informiert, dass die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 sowie der 
Wirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebes Wasserversorgung durch die 
Kommunalaufsicht genehmigt wurde. 
 
Kämmerer Enz erwähnt, dass die Kommunalaufsicht im Rahmen der Genehmigung 
die Auflage erteilt habe, dass durch den Wasserpreis ab 2021 alle Kosten gedeckt 
werden müssen sowie die Defizite der drei Vorjahre ebenfalls abgedeckt werden 
müssen. Aus diesem Grund sei eine Erhöhung des Wasserpreises notwendig. 
 
Neubau einer Gasdruckregel- und Messanlage in Wiernsheim 
BM Oehler teilt mit, dass die Baugenehmigung für den Neubau einer Gasdruckregel- 
und Messanlage durch terranets bw vorliege und für die anstehenden 
Tiefbauarbeiten eine Teilbaufreigabe erteilt wurde. 
 
Förderung Baumaßnahme am Schützenhaus 
BM Oehler verweist eingangs auf eine E-Mail von Herrn Weigmann vom 
Schützenverein. Durch das Landratsamt werde eine Lüftungsanlage im 
Schützenhaus Wiernsheim gefordert, die ca. 40.000 Euro kosten werde. Diese 
Investition könne in dieser schwierigen Zeit nicht allein durch den Schützenverein 
getätigt werden, weshalb die Gemeinde höflich um einen Zuschuss von 5.000 Euro 
gebeten werde. 
BM Oehler lobt die Arbeit der Sportschützen und möchte den Verein aus diesem 
Grund gerne unterstützen. 
 
Das Gremium stimmt dem Vorgehen einstimmig zu. 



TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Holzbrücke am Gnadenhof 
GR Janowsky möchte wissen, ob die Holzbrücke am Gnadenhof erneuert werden 
soll. 
 
BM Oehler erwidert, dass der Bauhof die Fundamente gesichert habe. 
 
Lampe im Falkenweg defekt 
GR Janowsky fragt nach der Lampe, die im Falkenweg umgefahren wurde und ob 
diese neu aufgestellt werden soll. 
 
Bauamtsleiter Lenckner entgegnet, dass die Lampe voraussichtlich auf der anderen 
Straßenseite montiert werden soll. 
 
Ortskernsanierung Kirchberg 
GR Idziok möchte den Stand des Bauantrags für die Umwandlung der Scheune zum 
Wohnhaus hinter dem Gebäude Kirchberg 1 erfragen. 
 
BM Oehler erläutert, dass das Baugesuch durch die Baurechtsbehörde abgelehnt 
wurde, da es sich um ein Gebäude in zweiter Reihe handeln würde. 
 
Sanierung Türe Bürgersaal 
GR Idziok moniert den Zustand der Türe am Bürgersaal und möchte wissen, wann 
die Türe repariert bzw. erneuert werde. 
 
Bauamtsleiter Lenckner informiert, dass auf Anfragen bei verschiedenen Anbietern 
bis dato keine Reaktion kam. 
 
Pflegeheim 
GRin Schuler fragt an, wann der Tagesordnungspunkt Pflegeheim im Gremium 
besprochen werde. 
 
BM Oehler erklärt, dass dies voraussichtlich in der Novembersitzung behandelt wird. 
 
Öffentliches WC Mühlstraße 
GR Hanisch möchte wissen, wann das öffentliche WC in Betrieb genommen werde.  
 
Bauamtsleiter Lenckner entgegnet, dass das Vorhaben derzeit bezüglich der 
Umsetzung der Zugänglichkeit noch laufe. 
 
Zuschuss Vereine 
GR Hanisch verweist auf die finanziell schwierigen Zeiten für die ortsansässigen 
Vereine und möchte in Erfahrung bringen, ob jedem Verein seitens der Gemeinde 
ein Zuschuss über 500,00 Euro gewährt werden könne. 
 
BM Oehler verweist auf das Zuschussprogramm des Landes und informiert, dass  
Vereine bei Anfragen gezielt von der Gemeinde unterstützt werden können. 


